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BESCHEID 
 
Die Schienen-Control Kommission hat durch Dr. Robert Streller als Vorsitzenden sowie Univ. 
Prof. DI Dr. Klaus Riessberger und Ass. Prof. Dr. Brigitta Riebesmeier als weitere Mitglieder 
nach der am 11.09.2012 in Anwesenheit der Schriftführerin Isabella Huber durchgeführten, 
nicht öffentlichen Sitzung über den Antrag der *****, gemäß § 75a (3) Eisenbahngesetz zu 
Recht erkannt: 
 

Spruch 
 
Dem Antrag der ***** gemäß § 75a (3) Eisenbahngesetz vom 04.06.2012 auf 
Erleichterungen von den sich aus den Bestimmungen über die Regulierung des 
Schienenverkehrsmarktes ergebenden Verpflichtungen wird für die Anschlussbahn der 
***** 
 

stattgegeben 
 
Die Freistellung von der Verpflichtung gem. § 75a EisbG wird unter folgenden Auflagen 
erteilt: 
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Der Anschlussbahnbetreiber hat 
1. die Schienen-Control GmbH unverzüglich vom Einlagen eines Zugangsbegehrens in 

Kenntnis zu setzen; 
2. den Zugang analog gem. § 71 (3) EisbG zu gewähren, wenn ein solcher begehrt wird, 

insbesondere zu den Anschlussbahnen der Firmen *****, *****, ***** und *****. 
 

Rechtsgrundlage 
 

§ 75a (3) Eisenbahngesetz (EisbG), BGBl. Nr. 60/1957, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 50/2012 

 

Begründung 
 
Mit email vom 04.06.2012, bei der Schienen-Control GmbH als geschäftsführende Stelle der 
Schienen-Control Kommission eingelangt am 4.6.2012, wandte sich ***** mit dem Antrag 
auf gänzliche Gewährung der Erleichterungen von den Pflichten gemäß § 75a (3) EisbG an die 
Schienen-Control Kommission. 
 
Dem Antrag der ***** liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: 
 
Die ***** ist ausgehend vom Bahnhof ***** Eigentümerin einer Hauptanschlussbahn, von 
denen die Nebenanschlussbahnen der *****, *****, *****, ***** abzweigen. Um die 
Gleisanlagen dieser Firmen zu erreichen, müssen die Gleisanlagen der ***** benutzt 
werden. 
 
Folgenden Eisenbahnverkehrsunternehmen wurde gem. § 45 (3) AVG Parteiengehör 
gewährt: 
*****, *****., *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, 
*****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, *****, ***** und 
*****. Binnen offener Frist bis zum 17.08.2012 langten keine Einwände ein. 
  
Die Schienen-Control Kommission kommt zur Auffassung, dass vorrangig aufgrund des 
geringen Wagenaufkommens und der Tatsache, dass es nur ein einziges Bedien-
Eisenbahnverkehrsunternehmen gibt, die Erleichterung gewährt werden kann. Da eine 
negative Stellungnahme in offener Frist bis zum 17.8.2012 nicht eingelangt ist und keine 
Gefährdung der Erreichung des Regulierungszweckes gem. § 54 EisbG zu befürchten ist, war 
spruchgemäß zu entscheiden. 
 
Eine weitere Begründung hat gem. § 58 (2) AVG zu entfallen. 

 
 

Rechtsmittelbelehrung 

 
Gegen diese Entscheidung ist kein ordentliches Rechtsmittel zulässig. 
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Hinweis 

 
Die Bescheide der Schienen-Control Kommission unterliegen nicht der Aufhebung oder 
Abänderung im Verwaltungswege. Die Anrufung des Verwaltungsgerichtshofes (VwGH) ist 
gemäß § 84 EisbG zulässig. Die Beschwerde an den VwGH ist binnen sechs Wochen nach 
Zustellung dieses Bescheides zu erheben. Sie bedarf der Unterschrift eines Rechtsanwaltes 
und ist mit € 220,-- zu vergebühren. 
 
Ferner kann binnen sechs Wochen nach Zustellung dieses Bescheides Beschwerde an den 
Verfassungsgerichtshof (VfGH) erhoben werden. Sie bedarf der Unterschrift eines 
Rechtsanwaltes und ist mit € 220,-- zu vergebühren. 
 
 

Wien, am 11.September 2012 
 
 
 
 
 

Der Kommissionsvorsitzende 
Dr. Streller eh. 

 
 
       fdRdA. Dipl.-Ing. Tobias Vanicek 
 
Dieser Bescheid ergeht mit RSb an: 
 ***** 
 ***** 
 ***** 
 ***** 
 ***** 


